PRESSEMITTEILUNG

Der verführte Wähler?

Wahlplakate NL/DE ab 1918

Ausstellung im Rahmen von The Hague Design and Government im Museum für Kommunikation

Den Haag – Am 27. April wird im Museum für Kommunikation die Ausstellung Der verführte Wähler? Wahlplakate NL/DE ab 1918 eröffnet. Mit dieser Ausstellung beginnt die Veranstaltungsreihe The Hague Design and Government. Im Fokus von The Hague Design and Government steht das Verhältnis zwischen dem Kreativsektor und der öffentlichen Hand als Auftraggeber im Bereich von  Design, visueller Kommunikation sowie Architektur im öffentlichen Raum.

Die Ausstellung bietet die Gelegenheit zahlreiche Reproduktionen von Wahlplakaten aus den Niederlanden und Deutschland ab dem Jahr 1918 miteinander zu vergleichen. Setzen Parteien sich in beiden Ländern auf dieselbe Weise von ihren Konkurrenten ab? Funktionieren Fotos besser als Illustrationen? Natürlich darf der Besucher auch wählen: In Wahlkabinen gilt es, über das beste Poster der Ausstellung abzustimmen.

Die Ausstellung ist in fünf Themenbereiche unterteilt. „Bekannte Gesichter“ zeigt z.B. ein Plakat von 1925 mit dem Porträt des niederländischen Spitzenkandidaten Hendrik Colijn als Steuermann auf einem Schiff. In einer Zeit, in der Fernsehen und Internet noch nicht für die breite Vermarktung von Personen sorgten, war diese Art der Kandidatendarstellung revolutionär.

Beim Thema „Wir sind dafür“ steht das Parteiprogramm im Mittelpunkt. So zeigt eine Werbekampagne der niederländischen PSP aus dem Jahre 1971 eine splitternackte Frau auf einer Wiese, begleitet vom Slogan „Entwaffnend!“.

„Die Gegenpartei“ zeigt Plakate, mit denen Parteien sich gezielt gegen ihre Konkurrenten abzusetzen suchen. Albert Hahn entwarf 1918 ein Wahlplakat für die niederländische SDAP, auf dem ein Mann zu sehen ist, der gegen ein vielarmiges Monster kämpft. Die Botschaft lautet, dass es nur eine Möglichkeit gäbe, das Monster des Kapitalismus zu bekämpfen: „rot“ zu wählen.

„Das sind wir“ zeigt Plakate auf denen Parteien sich inmitten eines breiten politischen Spektrums darstellen. So lässt die deutsche FDP 1998 ein gelbes Fischchen gegen einen Strom von orangenen Fischen schwimmen, mit der Botschaft: „Einer muss es ja tun“.

Als letzter Bereich präsentiert „Wähle!“ Plakate, die den Betrachter eindeutig zum Wahlgang auffordern sollen. Ein deutsches Plakat von 1931 zeigt den Parteinamen Deutsch National im Fadenkreuz. Der Wähler muss gut zielen.

Der verführte Wähler? Wahlplakate NL/DE ab 1918 ist bis Dezember 2010 im Gemeentemuseum Den Haag zu sehen. Darüber hinaus sind alle Plakate auf der Website www.designdenhaag.eu/nl/fotogalerij zu sehen.

Mehr über das Programm von The Hague Design and Government finden Sie auf der Website www.designdenhaag.eu.

The Hague Design and Government

Wer entwirft eigentlich Ampeln, Briefkästen, Rathäuser, Wahlplakate, Regierungsbriefpapier oder Polizeiuniformen, und wer ist der Auftraggeber?

Ob Architektur, visuelle Kommunikation oder die Gestaltung des öffentlichen Raumes – ein wesentlicher Teil unseres Lebensumfeldes wird durch öffentliche Mittel finanziert. Die öffentliche Hand ist dabei ein wichtiger Auftraggeber für den Kreativsektor. Auch Brücken, Plätze und Parks sowie Gebäude staatlicher Organisationen sind Beispiele für Design für die öffentliche Hand.

Im Sommer 2010 startet in Den Haag die neue Design-Biennale The Hague Design and Government mit einer Kooperation zwischen der niederländischen Regierungsstadt und Berlin. Stockholm (2012), Paris (2014), London (2016) und Rom (2018) werden im Zweijahresturnus folgen.

Im Fokus von The Hague Design and Government steht das Verhältnis zwischen Design und öffentlicher Hand innerhalb Europas. Das Programm umfasst Ausstellungen, Lesungen, Filmvorstellungen, Debatten, Workshops sowie begleitende Bücher und Publikationen.

Die Ergebnisse der fünf Veranstaltungsreihen werden jeweils zusammengefasst und in einem Abschlussbericht der Europäischen Union vorgelegt. Diese Berichte beinhalten Empfehlungen zum Einsatz von Regierungsgeldern für die Verbesserung von Design, visueller Kommunikation und Architektur im öffentlichen Raum.

Für weitere Informationen, Interviews und Bildmaterial wenden Sie sich bitte an das Projektbüro Design Den Haag:

T : +31 (70) 3132060
E : info@designdenhaag.eu

